
Der . Rheingauer Cfirgerfreunb ' erscheint
wöchentlich drei mal : Dienstags , Donnerstags
uni) Samst »stk>, an letzterem Tage mit dem
Illustrierten Unterhaltnngsblatte.

Nnzeiger kür den Meingau
ISDlCUie. J"  eu * ey-  wr

Kreisblatt für den oftlicben€ eü des Rbeingaukmles

Bezugspreis vierteljährlich 1.80 Mb. Preis Derr
Anzeigen : die einspaltige Petitzeile 30
die ReKlamezeile 80 Pfg . Bei Wiederholung-- .
Rabatt . Beilagengebühr nach Ueberemlulnst.
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Amtlicher Teil.

$(a* zur Verteilung von Kreistagsabge »rdneten.
. Die Verordnung vom 18. Februar 1919 betr . die

Zusammensetzung der Kreistage und einige weitere Aen-
derungen der Kreisordnungen gelangt mit Genehmigung
der Besatzungsbehörde nunmehr auch im besetzten Gebiet
m Durchführung.

Nach dieftr Verordnung ist wahlberechtigt zum
Kreistage

1. der W«hlverband der Städte , der die Stadt¬
gemeinden des Kreises umfaßt,

2. der Wahlverband der Landgemeinden, der die
Landgemeinden umfaßt.

Die jedem Kreise zustehende Zahl von Kreistagsab¬
geordneten wird auf die vorstehenden Wahlverbände nach
folgenden Grundsätzen verteilt:

1. die Zahl der städtischen Abgeordneten wird nach
dem Verhältnis der städtischen und ländlichen Bevölkerung,
wie es durch die letzte allgemeine Volkszählung festgesetzt
ist, bestimmt.

2. die nach Abzug der städtischen Abgeordneten
öbrigbleibende Zahl der Kreistagsabgeordneten wird von
dem Wahlverband der Landgemeinden gewählt.

Zur Durchführung der vorgenannten Verordnung
hat der Minister des Innern durch Erlaß vom 24. März
1919 bestimmt, -daß die Verteilung der Kreistagsabge-
orbneten, sowie die Bildung der Wahlbezirke an Stelle
der Kreistages auch durch den Kreisausschuß erfolgen
tarn, ferner, daß für die Verteilung der Kreistagsabge-
iidneten die bei der allgemeinen Volkszählung des Jahres
10 ermittelte Zivilbevölkerung allein maßgebend ist.
Ü Demgemäß wird für den 'Rheingaukreis folgendes

gesetzt:
Die Einwohnerzahl, die der Berechnung zu Grunde

jilegen ist, beträgt 39 429. Nach§ 41 der Kreisordnung
um7. Juni 1885 sind hiernach 21 Kreistagsabgeordnete
jtt wählen. Hiervon entfallen
ms die Städte bei 15259 Einw. 8 Abgeordnete, auf die
Landgemeinden bei 24170 Einwohnern 13 Abgeordnete.

Wahlverband der Städte.
Auf je 1907 Einwohner entfällt 1 Kreistagsabge-

»rdneter. Es haben demgemäß zu wählen:
bei Einwohnern Kreistngsabgeordnete

Eltville 4811 2
beisenheinr 4171 2
Lorch 2218 1
Rüdesheim 4559 3

Wahlverband der Landgemeinden.
Auf je 1859 Einwohner entfällt ein Kreistagsabge-

«rdneter. Gemäß § 4 Absatz 1 der Verordnung vom
18, Februar 1919 haben zu wählen:

die Gemeinde bei kinwthnern Kreistagsabgeordneter
Erbach 2378 1
Kiedrich 2079 1
Oestrich . 2889 2
Winkel 2728 1

Gemäß 8 4 Absatz2 der gleichen Verordnung werden
folgende Wahlbezirke gebildet:
, Wahlbezirk 1

Mittelheim 615
Hallgarten 1264
Hattenheim 1343
Niederwalluf 1510
Oberwalluf 529
Neudorf ■ 726
Rauenthal 1030

7017
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Wahlbezirk 2
Johannisberg 1426
Aßmannshausen 1063
Aulhausen 940
kibingen 1107
Lorchhausen 706
Espenschied , 265
Ransel 446
Wollmerschied 259
Presberg 555
Etephanshausen 332

~7Ö99

Beide Wahlbezirke
haben je 4 Kreis¬
tagsabgeordnete zu

wählen.

Gegen diesen Verteilungsplan, der für 6 Jahre
Fitig ist (§ 10 der Verordnung vom 15. Februar 1919)
^ht den Beteiligten innerhalb einer Frist von 4 Wochen
?adj Ausgabe des gegenwärtigen Blattes die Klage bei

Bezirksausschüsse zu. , .
Rüdesheim a. Rh., den 3. November 1919.

, Der Kreisausschußdes RheingaukreiseS. ,
■ Eonderabdrücke für die Gemeinden folgen.

»nidt vva Verlag von JMara Gflenne in Gestrick
Fevnfpreche » No . 88.

Samstag , den 8. November 1919

Betr . : Kreistagsfitzung.
Der gestrige Kreistag , zu dem die Abgeordneten in

beschlußfähiger Zahl erschienen waren , hat beschlossen, den.
durch den Beschluß de» Kreistage» vom 17, Juni 191»
festgesetzten in laufender Rechnung oder gegen Wechsel zn
beschaffenden Kredit für die Zwecke der Leben»mittelver.
sorgung auf drei Millionen Mark zu erhöhen unter Auf»
rechterhaltung der in dem vor,ed «chten Beschlüsse bezeichneten
Bedingung.

Rüdesheim a. Rh., den 4. November 1919.
Der KreiSauSschuß des Rheingaukreise».

' * I . V. : Alberti. _
Bekanntmachung.

Nr . F. R. «0/10 . IS . jt .R.A.
Auf Grund der die wirtschaftlicheDemobilmachungbe¬

treffenden Befugnisse wird nach Maßgabe des Erlaffe», be¬
treffend Auflösung de» ReichSminifterium» für wirtschaftliche
Demobilmachung vom 26. April 1919 (R.G.Bl . S . 438)
folgendes bestimmt:

Artikel 1.
V Die Bekanntryachun» Nr . CH. 1802/3 . 17. K.R .A.,

betreffend Bestand»erhebung von Holzverkohlung»erzeugniffen
und anderen Chemikuliep vom 1. Juni IS 17 tritt außer Kraft.

Die Meldungen, um die in der den Betroffenen nament¬
lich zugegangenen Beifügung des Preußischen K,ieg»miuiste-
rium », Kriegs-Rohstoff Abteilung Nr . Ch. 730/12 . 17. K.
R .A. vom 28. Dezember 1917, (betreffend Holzverkohlung»-
Produkte), ersucht worden war , sind nicht mehr zu erstatten.

Artikel 2. 1
Diese Bekanntmachung tritt am 8. Oktober 1919 in

Kraft.
Berlin , den 8. Oktober 1919.

Der Reich»wehrminister.
I . A. : Wolffhügel.

Bekanntmachung.
Betr . : Versammlung der Tüncher-, Maler - und

Lackierer-Zwangsinnung.
L . «9k. Am Dienstag , den 11. Rvvember, findet iu

Rüdesheim im Gasthnu» zur Krone, nachmittag- 2 Uhr,
eine Versammlung der Zwangsinnung für da» Tüncher-,
Maler - und Lackiererhandwerk im Rheiugaukreise statt , in
der die Borstands - usw. Wahlen getttigt werden sollen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die in Frage
kvmmenden Mitglieder entsprechend verständigen zu luffen.

Rüdesheim a. Rh., den 3. November 1919.
Der Landrat,

_ I . B. : «tahl.
Bekanntmachung.

DaS Landwirtschafts-Ministerium hat mitgetrilt , daß
die Bekanntmachung über Weinreben vom 1«. Februar 1918
(Zentralblatt für daS deutsche Reich k . 109) unter dem 2.
September d«. Jrs . ausgehoben ist. Damit tritt Ziffer 26
der zum Vollzüge de» ReblautgesetzeS ergangenen Bundes¬
ratsbekanntmachung vom 1». Marz 190b (Zentralblatt für
das Deutsche Reich E . 52) wieder voll in Geltung. Die
Ausfuhr v»n Rebholz aus einem Deinbaubezirk ist daher
künftig wieder nur nach erfolgter Entseuchung gestattet.

Rüdesheim a. Rh., den, 7. November 1919.
Der Landrat,

I . B. : Alberti.

Der mißglückte Generalstreik.
Der Reichsarbeitsminister hat eine neue Verrnitt-

luingsattion im Metallarbei,erstreik bisher nicht ausge¬
nommen und auch die Arbeitgeber ' erklärten , daß sie
von dem am letzten . Samstag gefaßten Beschluß , der
auch dte Zustimmung der polrt ' ichen Parteien fand,
nicht abgehen könnten . Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird jedoch die 15-Kommifficn unter her Begründung,
daß die Mehrheitssozialisten ihr in den Rücken gefallen
seien , selbst das Signal zur endgültigen Beenorgung
des Ausstandes geben.

Zum Fiasko des Gencralstrekks schreibt der „Vor¬
wärts ' : „Wer nur etwas die Psyche der Arbeiter tenm,
weiß , daß die Versuche, unsere durch Selhstzerster ' ch'.rng
heraogcwutjchaflete Volkswirtschaft durch sinnlose Ge¬
neralstreiks noch weiter herabzuwirtschasten , bei der gros¬
sen Mehrheit der Arbeiter keinen Boden mehr ftnöen.
In der erl aiinungswürdigen Lage , in der sich die Kör-
perschästcn durch eie ungtaubklche lieber,chätzuug ihrer
Kraft selbst gebracht haben , suchen sie nach einem Ob¬
jekt, an denl sie ihre Wut wenigstens in Worten aus-
kassen können . Das , was gewissenlose Drahtzieher in
diesen Tagen gctan haben , ist geradezu ein Verbrechen
an den Interessen der aroeitendcn Bevölkerung , an der
gewerkschaftlich organisierten Arbeiterschaft . Die 91*.
beiter Missen ein für allemal den Demagogen das Hand-

70. Jahrgang

werk legen , dee m der rerchiserngsren Weise altes das»
aufs Spiel setzen, was von den (Gewerkschaften in jahre¬
langer unermüdlicher Kleinarbeit sür die materiellen In¬
teressen der Arbeiter geschaffen worden ist. Als einzig : ,
Gesundung verheißende Tatsache all der wüsten Treibe¬
reien der letzten Tage ist zu buchen , daß auch ein Teil
der ihrer schweren Verantwortung bewußten unabhän¬
gigen Gewerkschaftsführer deutlich von den unverant¬
wortlichen Zerstörern des Gewerkschaftsgcdankens im
unabhängigen und kommunistischen Lager abrückt."

Die Betrachtungen der .„Freiheit " sind zur Hälfte
ein Wutgeheul gegen die „vErräterischen * Mehrheitsso-
zialiften . zur Hälfte müde Resignation . Das unabhän¬
gig : Blatt schreibt:

„Die Uneinigkeit in der Arbefterschast stellte ' den
Erfolg der beabsichtigten Aktion von Vorneherein in
Frage . Ihr Sekbstbewustsein wurde tief unter jenes
Maß herabgedriickt das erforderlich ist, um ven Rirsen-
kampf mit Aussicht auf Erfolg zn führen . Werden diese
Zustände nicht überwunden , dann bleibt das Proletariat
gelähmt und die beschämende Tatsache , daß der gewal¬
tige Kamps der Metallarbeiter ein Jahr nach dem Aus-
hruch der Revolution gehemmt wird durch den Kampf
innerhalb des Proletariats , trägt erheblich bei zur
Rückwärtsentwicklung dee Revolution . Den Kam f Im
Augenblick aufgeben , heißt aber , die Kräfte des Prolc-
larials für andere Dinge zu erhalten . Der Kampf v :r
Metallarbeiter ist nicht zu Ende . Der gewaltige Kampf
darf nicht am Hunger zu Grunde gehen ."

Gegen die Steikhetzer.
Der Oberbefehlshaber ist gegen die Stttlcn , die

versucht haben , die Arbeiterschaft , unter wahrheitswi¬
drigen Angaben zum politischen Generalstreik aufzuru-
sen , mit der Schärfe vorgegangen , die die außerordent¬
lich gefährdete Lage der Lebensmittel - und Koblenver-
sorgüng des Volkes erfordert . Unter anderem ist das
Parttiburean der Berliner Unabhängigen Partei besetzt
worden . Bei der vom Oberbefehlshaber angeordnelen
Untersuchung ist sehr viel belastendes Material gesunden
worden , das über den Umfang der lebhaften Tätigkeit e
der Parteileitung der Unabhängigen sozialdemokratischen
Partei Deurschlands bei der Streikhetze und ihre Ver¬
bindung mit den Kommunisten Ausschluß gibt Ferner
ist die Versammlung der Straßenbahner militärisch am¬
gelöst worden , in der zur Arbeitsniederlegung aufgcfor-
dert wurde , entgegen dem wieder in Kraft getretenen
Erlaß des Oberbefehlshabers , der die Aufforderung zum
Streik m lebenswichtigen Betrieben Verbietet und unter
Strafe stellt . Außerdem ist der Vollzugsrat der Ar-
beitcrräte Großberlins aus gelöst  worden , der be¬
kanntlich nur aus Unabhängigen und Kommunisten be¬
stand und seine durch die bestehende Verfassung des,
Deutschen Reiches nicht - begründete Stellung dazu be¬
nutzt hat , Unruhe und Zwiespalt in die Reihen der be¬
sonnenen Arbeiterschaft zu tragen , der auch den zum
politischen Generalstreik auffordcrnden Ausruf in der
Freiheit mit unterzeichnet hatte . Weitere Maßnahmen,
gegen Personen , die yie Triebseder der Streikhetze sind,i
stehen noch unmittelbar bevor.

Die Streiks im Reiche.
Die Tarifverhandlungen zur Beilegung des Ange-

stelltcnstreiks in Großhandel und Industrie in Dres¬
den  haben zu einer Einigung geführt.

Dem Lohnstreik der Straßenbahner in Essen  ha¬
ben sich nach und nach alle Straßenbahner des rheinisch -!
westfälischen Industriegebiets von Hamborn bis Hörde!
und bis zum Wuppertal angeschlossen. Der Betrieb isti
überall Eingestellt Die Stteikenden zeigen keine Nei¬
gung , nachzngeben.

Die Verbaudsforderungeu.
Zur Forderung der Auslieferung von 400 000 To .,

Schwimmdocks äußert sich aufs eindruüsvollste ein Te¬
legramm des Hamburger Werstausschusses an das Aus¬
wärtige Amt , in dem darauf hingewiesen wird , daß
die Hergabe von irgendwelchem Dockraum die an sich
nur ganz bescheidenen Hoffnungen ans Ausrechterhaltung
der deutschen Schiffbauindusirie in sich zusammensinken
lasse . Die Regierung wird daher dringend ersucht, diese
Forderung des Verbandes abzulehnen , da sie die Lebens¬
interessen des deutschen Volkes und besonders Taüsen-
der von Arbeitern ans das - schwerste gefährden.

a * •
Die jüngste Note des Verbandes , schreibt die „Köln.

Ztg .", bedeutet slir alle diejenigm eine gute Lehre , die
jiey in den Traum eingewiegt haben , daß die Gesinnung
des Verbandes uns gegenüber sich irgendwie geändert
hätte , oder vaß gar Stimmungen - in ihm sich durchzu-
setzen suchten , die Deutschlands Wiederausblühcn wünsch¬
ten Der Geist der Note entjpricht genau deul von dem
Verband iinmer vertretenen Standpunkt , oaß noch kern
Friede zwischen Deutschkand und seinen Gegnern besteht,
svnoern nur ern W a s s e n st i l 1 st a n d . Wir dürfen
noch nicht aufatmen und uns dem Bedürfnis einer seeli¬
schen Erleichterrmg hingeben , so sehr wir uns danach
sehnen ; wir mü „ en noch immer lämpsen , um unjer
nattowtt . s Dasein zu behaupten . Der Kamps wird heute
nicht mehr mit Wehr und Waffen ausgetragen , sondern
auf geistigem Gebiete,  aber eben darum müj-
sen wir um so mehr auf der Hut sein.
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Bekanntmachung
Gemäß § 2 :fces Gesetzes vom 29. August $ 19 (B .-G .-Bl . Seite M90

und mit Zustimmung des Zehner -Ausschusses der Nationalversammlung wird eine
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im Betrage ,
von 5 Milliarden Mark hiermit laut untenstehenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.!

I . Die Höhe der Anleihe beträgt 5 Milliarden , rückzahlbar innerhalb don 80 Jahren
laut Tilgungsplan (3 Milliarden « ährend der ersten 40 Jahre und 2 Milliarden während
der letzten 40 Jahre ). st '

II . Die Anleihe wird in 5 Millionen Spar -Prämienstücken , das Stück zu Mk. 1000 , aus-
gegeben und ist in 5 Reihen , die mit Lit . A , B , C , D , E bezeichnet werden , eingeteilt . Jede
Reihe enthält 3500 Gruppen (non 1 bis 8500 ) und jede Kruppe 400 Nummern (von 1 bis 400 ).

III.  Die Anleihe gelangt unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung:
1. Für jedes Spar -Prämienstück von Mk . 1000 sind als Gegenwert Mk . 500

in 5% Deutscher Reichsanleihe mir Zinsscheinen , fällig am 1. April »der 1. Juli 1020,
zum Nennwert (stehe Ziffer 2 »er untenstehenden Zeichnungsbedingunge «) und
Mk . 500 in bar einzuzahlen.

2.  Die Zuteilnng erfolgt entsprechend der Höhe der Zeichnung ; jedoch werden die
kleinen Zeichnungen von 1 bis 5 Stück vorzugsweise berücksichtigt.

3 . Sewinnderlosungen finden zweimal  jährlich am 2.  Januar und 1 . Juli statt
(die erste Gewinnverlosung ausnahmsweise i« März 1»20, der nähere ZeitpnnKt wird
noch bekanntgegebe «) ; bei jeder Gewinnverlosung werden 2500 Gewinne im Betrage von
Mk. 25 000 000 gezvgen.

Gewinnplan:
Gewinne zu Mk. 1 000 000

„ „ 500 000
„ „ 300 000
„ „ 200 000
„ „ 150 000
„ „ 100 000
„ „ 50 000
„ 25 000
„ . ,. 10 000
i, „ . • .5 000

S . 3 000
„ „ 2 000

1000

5
5
5
5

10
20
50

100
200
300
400
400

1000

Mk . 5 000 000
„ 2 500 000
„ 1 500 000
„ . 1 000 000

„ 1 500 000
„ 2 000 000
„ 2 500 000
„ 2 500 000
„ 2 000 000
„ 1 500 000
„ 1 200 000
„ 800 000

1 000 000

Die Gesamtzahl der Stücke , auf die ein Gewinn und Bonus entfällt , beträgt kJ
2 900 000 , d. h. 58 "/g der Zahl der Spar . Prämienstücke.

5 . Ein mit einem Gewinn laut Gewinnplan gezogenes Spar -Prämienstück nimmt an*
an den späteren Gewinnziehungen bis zu seiner eigenen Tilgungsauslosung teil.

Die Auszahlung der laut Gewinnplan  entfallenden Gewinne erfolgt unter
van 10*/,.

6 . Die Gewinne werden 2 Monate nach der Gewinnverlosung (erstmalig jedoch Qm
1. April 1920 ), die Tilgungssummen , einschließlich der Zuschläge und des Bonus , am 2!,
Dezember j . I . gegen Vorlage des Stückes ausgezahlt. ,

7 . Vom Beginn de» 20 . Jähres ab steht dem Besitzer des Stückes das Recht zu, fcjt
Rückzahlung desselben jeweils zum Ende des Jahres bei Jnuehaltung der Kündigungsfrist
von einem Jahr zum Tilguugswert , d. h . zum Nennwert samt den zustehenven Zuschläp,
von Mk . 50 für jedes verflossene Jahr , unter Abzug von 10*/ o zu verlangen.
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Rückzahlungstabelle eines Stückes vo« Mk . 100V bei Tilgung u. Kündig««;,

2500 Gewinne Mk. 25 000 000
4 . Die Tilgungsauslosupgen finden jährlich am 1. Juli statt.
Auk jedes zweite ' getilgte Spar -Prämienstück entfällt ein mit den Jahren wachsender

Bonus von Mk . 1000 bis Mk . 40*0.

K Tilgungsplan:

In den
Jahren

Tilgung Bonn«
Insgesamt

jährlich
Mk.

Stückzahl
jährlich

Gesamtbetrag
jährlich

Mk.
Stückzahl

jährlich
im einzelnen

WIE.

Gesamtbetrag
jährlich

Mk

1920—1929 50000 50 OM 600 25 OM 1000 ■ '25 000 000 75 000 000
1930 —1939 75 000 75 000 000 37 5M 1000 37 500 000 112 500 000
1940 —1949 100 000 IM 000 000 50 OM 1000 50000000 150 000000
1950—1959 75 000 75 000 MO 37 500 2000 75 000 000 150 000 000
1060—1999 50 000 50 OM 000 25 000 4000 100 000000 150000 000

Wenn d!e Wenn die »cnn die
Rückzahlung bei bei Rückzahlung Rückzahlung bei beiam limde

folgender Tilgung Kündigung am Ende
folgender Tilgung Kündigung am Ende

, folgender
Tilgung Kiinnigilnz

Jahre Jahre Jahre
erfolg! Mk Mk. erfolgt Mk Mk erfolgt Mk. Ml

1050 30 25M 2250 60 4000 3600
5 1250 - 35 2750 . • 2475 65 4250 3825

10 15M — 40 3000 . 2700 70 4500 4050
15 1750 - 1 45 3250 . 2925 75 4750 4275
20 20M 1800 50 35M 3150 80 5000 —

2$x
2250 2025 , 55 3750 3375

-

Ein jedes getilgte Spar -Prämienstück
Mk . 50 für jedes verflossene Jahr.

bekommt außerdem einen Zuschlag von

8 . Sollte vor Ablauf von 10 Jahren eine neue gleichartige Spar -Prämienanleihe zur
Ausgabe gelangen , so haben die Inhaber der Spar -Prämieustjicke dieser Anleihe bei
Zeichnungsvorrecht.

Steuerbegünstigungen der Spar -Prämienanleihe:
а ) Befreiung eine» Besitzes bis zu 25 Stück von der Nachlaßsteuer und bezüglich

derselben Stücke von der Erbanfaüsteuer . Keine Nachlaß - oder Erbanfallsteuer str
die auf den Namen Dritter bei der jlleichsbank oder anderen vom Reichsminister
der Finanzen noch zu benennenden Stellen auf i  Jahre und mehr oder auf Todes¬
fall hinterlegten Stücke (bis 10 Stück für jede einzelne dritte Person ).

d ) Der Vermögenszuwachs , der sich aus dem Besitze der Anleihestücke gegenüber
dem bei. der Erwerbung der Stücke ««zunehmenden Vermögenswerte -ergibt , mit«'
liegt nicht der Besitzsteuer (VermögenszuwachSsteue ^ ).

Der Ueberfchuß des Veräußerungswertes über öen Tilgungswert bleibt frei von
der Kapitalertragssteuer . »

c) Die dem Besitzer der Stücke auf Grund der vorstehenden Bestimmungen unter
IH , 3,4 zustehenden Leistungen sowie der aus dem Verkauf der Stücke erzielte Ge¬
winn unterliegen im Gewinnjahre 'weder der Einkommensteuer noch der Kapital-
ertragssteuer - -

б ) Bei jeder Art der Besteuerung werden die Prämienstücke bei eineo Stückzahl
bis zu 50 Stück höchstens zum Nennwert , vom 20 . Jahre ab zum Kündizungs'
werte bewertet.
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Zeichnungsbedingungen:
1. Annahmestellen . Zeichnungsstellen sind die Neichsbank und die im offiziellen Zeichnungsprospekt

aufgesührten Geldinstitute Die lleichnungen können aber auch durch Vermittlung jeder
Sank, jedes Sankiers, jeder Sparkasse und Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen werden . / .

non IMag den 10. bis mitM, den 20. noeember 1310,
mittags1 Uhr

entgegengenommen . Früherer Zeichnungsschluß bleibt Vorbehalten.

ZeichnuusSprels . Der Preis für jedes Spar -Prämienstück beträgt Mk . 1000 Hiervon sind Mk . 500
in 5% Deutscher Reichsanleihe zum Nennwert berechnet und Mk. 500 in bar zu begleichen

Die mit Januar —Juli -Zinsen ausgestatteten Reichsanleihestücke sind mit Zinsscheinen , fällig
am 1. Juli 1320 , die mit April —Oktober -Zinsen ausgestatteten Stücke mit Zinsscheinen , fällig
am 1. April 1920 , einzureichen . Den Einlieferern von 5°/, Reichsanleihe mit April —Oktober-
Zinsscheinen werden auf ihre alten Anleihen Stückzinsen für 90 Tage — ,1,25«/, vergütet.

8 . StcherheitSbestell 'lNg . Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Sicherheit von 10°/c des gezeichneten
Betrages mit Mk. 100»für jedes Prämienstück in bar zu hmterlegen.

Die Art der4 . Zuteilung . Die Zutellung findet tunlichst bald näch dem Zeichnungsschluß statt
, Verteilung bestimmt das Reichsfinanzministerium . ^

5 . Bezahlung . Die Zeichner sind verpflichtet , die zugeteilten Beträge bis zum 29 . Dezember d. ,s-
zu begleichen Die Begleichung hat bei derjenigen Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung
angcmeldet worden ist . J

Sollen 5°/0 Schuldbuchforderungen zur Begleichung verwendet werden , so ist sogleich n«̂
Erhalt der Zuteilung ein Antrag auf Ausreichung von Schuldverschreibungen an die Reichsschulden'
Verwaltung , Berlin SW . 68, Oranienstraße 92/94 , zu richten Der Antrag muß einen aus "r j
Begleichung der Spar - Prämienstücks hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens a« ' !
Dezember d. I . bei der Reichsschuldenverwaltung eingehen . Vordrucke zu solchen Anträgen W
Formvorschristen sind bei allen Zeichnungs - und Vermittlungsstellen zu haben . Daraufhin wer»
Schuldverschreibungen , die nur zur Begleichung von Spar -Prämienstücken geeignet sind, E'
Zinsbogen ausgereicht . Die Ausreichung erfolgt gebührenfrei und portofrei als ReichsdienstfW
Diese Schuldverschreibungen sind spätestens bis zürn 20. März 1920 den in Absatz 1 genant
Zeichnung ?, oder Vermittlungsstellen einzureichen . *,

6 . Ausgabe der Stücke. Die Ausgabe der Prämienstückeerfolgt im Februar 1920; Schuld"»̂
gläubiger erhalten erforderlichenfalls bis zur ersten Gewinnverlosung im März n I . durch’’
Vermittlungsstellen Nummernaufgabe . Zwischenscheine sind nicht vorgesehen.

7 .Umtausch der Kriegsanleihen . Die Reichsbank wird, soweit möglich, unentgeltlich Stücke B0
höherem Nennwert als Mk 500 in kleine Stücke tauschen.
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Anleihe -Abteilung.

durch Vermittlung jeder Batik,
Zeichnung

jeder Bankiers, jeder Sparkasseu. KrcditgtnoMdtaft
1d|tnn$| Hi9(d|l)i| lnip!

Empfehle mich zur Ausführung von Hausschlachtungen
in Erbach und Umgegend . Außerdem empfehle ich zum
Wurstmachen

, \ h.  reim Seisiirze, Därme und lDurstMI
zum' billigstenE Tagespreis.

.Georg Keil , Erbach, Restaurant„Walfisch".

Rnndkeltern
Li»

„Original Duchscher"
alle gangbaren Größen , sowie Traubeu-
mühlen , Tragbutten wieder sssort dom
Lager lieferbar

£ . Fettmer, Eltville.
Telephon SS.

Flechtenleiden
Dauerbeseitigung . Reichspatent.
Prospekt gratis . 8,niti >s -0epot
Halle a . S . 410.

Faß-Berkaus,
Jnha^

Ist. lorkstreu
Mutt,

von 100 — 600  Str.
neue und gebrauchte . I

SJüferei Brau » . Mainz-
mittt . Bleiche 34 , Telefons

in Ballen
bester Qualität

%en:
■J^ ftc



Wiest irr Mot.
' UMiM HnNveiS öie iatastvsphrNe

Md &oi)Umd  tu Wien rrch»«t das „Reue Wi «« « x « z-
eine» Ausruf an alle oeutschen Stammesbrüder,

gl ocrn es heißt:
„Wehl sind ftemde Helfer da , welche mit dankens-

wertem Bemühen daran gehen , Mittel zur Abhilfe zu'
suchen. Aber sollte nehen diesem Bemühen , das al¬
lein uns nicht zu retten vermoig , nicht aüch die Stim-

elegt.

ttnt

tional tät ringt um den nackten Bestand im wahrsten
Sinne des Wories , schreit um Hilfe wie ein Ertrin¬
kender, der im Augenblick der höchsten Not das Ecko
eines gut -n Herzens erwgrtet . Der Notschrei Wiens
soll über unsere Grenze dringen und soll in der
deutschen Presse al 'er Staaten Aufnahme finden , und
alle die , die unsere Sprache sprechen , daran erinnern.

Ab Oeßrich -Mnkel «ach WieSdadr « : u«d 11" vvr « .
Ab Oestrich -Winkel nach Rlld «»heim : 7" u«d 11 " « «chm.
Der Trajekt « rkehr RüdeSheim — Bin | en wir » « on»tagS
fio«i ei»gestcllt. De« Verkehr zwische« beiden » fern geschieht
durch Nachen und Vkotorbovte.

Gesangverein„EScilia".
-f - A i n k e l, 8 .' Rov . Wie schon bekannt gegeben,

findet die Theatervorstellung de« Gesangvereins „Cäcilia"
am Svn «tag , den 16 . November st«tt . Mit Rücksicht auf

wie auf den
mit Geneh»

, r und endigt
um 91/2 Uh ». Karten sind im Vorverkauf von jetzt «b
bei Herrn Carl Allendorf , Cigarrenh ««dlung , Herrn Gustav
Zorn , Gastwirt und bei allen Mitgliedern zu haben . Der
Eintritt b- trägt für numerierten Platz 2 .50 Mk. und 1. Pl «tz
1.50 Mk. Wir machen darauf aufmerksam , daß Schluß des
Vorverkaufs der numerierten  Karten am Samstag,

daß es ein nationales Rettungswerk zu erfüllen gilt ." den 15 . November , abends 7 Uhr ist. Die numerierten
Plätze werden bis i/ i Stunde nach Anfaug der Vorstellung

Wie die „Neue Freie Presse " meldet , bat die ita - *' •* - « . “
fienifche Regierung 30 000 Tonnen Mehl , sofort liefer¬
bar, zur teilweise « Abhilfe der Lebensmittelnot Wiens
Wgebcteu . - -

wch «
am zz

st'ch!»

bei
Künnigun,
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4275
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ihe W

bezüglich
euer für
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3ur FriedeAsfrZrge.
Der Oberste Rat.

' Der Oberste Rat hat beschlossen, daß die zwischen
rer österreichischen Delegation und der Entente vor der
Unterzeichnung bef Vertrages von St . Germain gewech¬
selte Korrespondenz veröffentlickst werden solle Er ent¬
schied, daß die gegenüber Deutschland angewandten
Zwangsmaßnahmen wegen Rrchtausführung der Bestim¬
mungen über die Räumung der baltischen Provinzen
keine rückwirkende Kraft haben . Der Rat beschäftigte
sch hierauf mit der Liquidation der beschlagnahmten
schleswigschen Güter Er entschied schließlich , daß die
Besoldung des Personals der interalliierten Kontroll¬
kommission zu Lasten der Berliner Regierung falle.

F Allerlei Machriehtne. .. .
Frankreichs Rheinlaudpolitik.

'Infolge einer mit dem General D e g 0 u t e gehab-
lim Unterredung meldet der „Petit Parisien ", daß der
Kmeral keine persönliche Politik  irr den
Annlanden verfolgen wird . Seine Rolle wird sich da-

Itauf beschränken , die Direktiven zur Ausführung zu
bringen, die ihin Herr T i r a r d , mit dem er sich in
Zdeengemeinschafl weiß , erteilen wird . Der General
wird darüber wachen , daß eine vollkommene Disziplin 1 . „ . „ . - >
in seiner Armee herrscht . In seiner Eigenschaft als Poll - ! erlittenen Verletzungen erlegen ist.
Kreckungsbearnter der Interalliierten Kommission ist der ' ‘ s““
'Wcral bereit , sich gegenüber den deutschen Behörden

Ms l ich , aber fest zu zeigen , wie dies der Geist

frei gehakte«. Die Mitglieder haben zur Benutzung eines
1. Platzes  freien Zutritt.

Die neue Spa»-Prämiena«leihe.
* Berlin,  7 . Nov . Die Vorbereitungen zur Auf¬

legung der neuen Spar -Prä « ienanleihe sind nunmehr ge-
troffen . Die Zeichnung beginnt am Montag,  10.
Rovember . Zeichnungen nehmen entgegen jede vank , jeder
Bankier , jede Sparkasse und jede Kreditgenossenschaft . Siehe
Anzeige im vorliegenden Blatte.

Raubanfall im Laden.
* Frankfurt  a . M ., 7. Nov . Samstag mittag

zwischen 1.L0 und 2 Uhr traten zwei Männer in ei» Schuh¬
geschäft der Hanauer Landstraße und verlangten einige
Schuhe . Als die Verkäuferin mehrere Schuhe vom Regal
herabholen wollte , erhielt sie einen Schlag i«s Gesicht, wurde
chlorofvrmiert und genebelt , worauf sie bewußtlos wurde.
Die Täter raubten mehrere hundert Paar Schuhe «nd zahl¬
reiche andere Sachen ; sie konnten bisher nicht ermittelt
werden.

Beim Tanz gestorben.
' Frankfurt  a . M ., 7. Rov . Im « asthanS „Zum

Schwan " erlitt am Sonntag Abend eine unbekannte , etwa
fünfunddreißigjährkge Frau beim Tanzen einen Herzschlag,
dem sie sofort erlag.

, Bon Sieben erschossen.
* Berrenrat,  7 . Nov . Hier ist der 16 -jährige

Sohn eine» Ackerers , als er nachts den Acker seines Vaters
bewachte , van Kartvffeldiebe « angeschossen worden . Eine
Kugel durchschlug die Leder des Unglücklichen, der im Kranken

. , „ ... Den Tätern
ist man auf der Spur.

Französische Zeitungsstimme.
U Friedensvertrags selbst inspiriert . Was die Be - i ^ ' ?*? . , öom 10 . Dttobes ist u . a . zu lesen :

mgen zur Bevölkerung anbeirisst , so iit der General . . öer Äanä,er  fuhrt Deutschland . Er marschiert
Pt , die Höflichkeit bis zum W 0 h l w 0 l l e n zu nur voran und die Entwicklung Deutschlands vollendet sich

egettübet
unter-

frei von

en unter
eite He>

Art der
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jeichnun»
-ich nach
schulden-
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n . Er erachtet es als eine Pflicht für die sran-
e Presse , mit der deutschen Fabel , welche uns an-

«ionistische Ideen unterschiebt , abzurechnen . Sie müsse
Deutschen und dann auch unseren Alliierten inimer

«edcr einprägen , daß wir , unter keinem Vorwand ir.
Mö eine Annexion beabsichtigen , mrtr daß wir keinen
«deren als den Herrn Wilson teueren Wunsch haben,
§e Völker unter sich selbst entscheiden zu lassen.

s Die Londoner Hnugerkonscrenz.
- Laut „Telegraas " veröffentlichen verschiedene eng-
fche Blätrer Artikel gegen den in London tagenden
W zur , B e ! ä m p s u n g des H N n g e r s . Sie
ihreiben, Deutschland dürfe von der im Friedensver-

»8 festgesetzten Verpflichtung , Milchkühe «b  z u-
>ic s e r n . nicht befreit werden . Die Westminster Ga-
litte schreibt : Es muß energisch Einspruch erhöhen wer-
sn, gegen die grobe Unhöslichkeit und die von Rück-
nbigfeit zeugende Fehde , die in gewissen Blättern ge-

M die d .'urschen und österreichrschen Wirtschastssachver-
bigungS' ßndigen geführt wird , die nach London kamen , um die

mährrngslage Europas zu besprechen , Ihre Gegm-
^nt hier kann als -unbedingt notwendig bezeichnet wer-
|.{tl Das Lebensinirtelprobäm ist ein Weltproblem und

Mißglücken der Lösung dieses Problents für ein
Mllnes Laut kann die verhängnisvollsten Folgen für
^gesamte Zivilisabou haben . Wenn wir hierzulande
W mit deutschen Wirtschaftssachverständigen über die-
MKema beraten können , ist der Plan , Frieden zu
Mßen . nutzlos . Das britische Volk hat den Ruf . oe-
«wen Mensche-iverstand und gwte Sitten zu besitzen.
M Fehde ist eine Versündigung gegen beides.
^ Lord P a r m 0 0 r führte ^ in einer in London in
I,Ccnlral Hall Westminster abgehältenen öffentlichen

cnnurlung des Rates zur Bekämpfung des Hungers
Vorsitz. Er erklärte , bevor nickt durch Druck auf

öffentliche Meinung eine derartige Abänderung des
.edensvettrages erzwungen werde , die die . indirstrielle
-Wicklung Ion ganz Europa möglich mache , sei keine

acht aus Linderung der großen Not.

Eale u. Vermischte Nachrichten.

hinter seinem Rücken. Um jetzt schon einen demo
kratischen und vereinigten Staat zu bilden , besitzt Deutsch-
land in Wirklichkeit die dazu nötigen Traditionen und Männer
nicht . Italien hat mit einem Schlaze die Zentralisierung
und Freiheit erreicht , e» hatte aber ein politisches Genie,
eine tausendjährige Erfahrung , die Deutschland nicht besitzt.
Wenn Franzosen behaupten , man hätte die begrenzten
Neigungen und Tendenzen in Deutschland unterstützen solle«,
so erwidert die preußische Presse mit starkeif Schimpfreden,
die Franzosen wollen die Deutschen au der bürgerlichen Gleich¬
stellung verhindern und sie ihres Organisationsrechtes be¬
rauben . Betrachten wir uns d,S Schauspiel , welche» uns
vom vereinigten Reiche vorgespielt wstd , so können wir
uns einer Antwort auf solche gewissenlose Anklagen enthalten.
Svnderbare bürgerliche Gleichstellung ist diejenige, an welcher
Herr Noske und sein Generalstab arbeiten . Sonderbare
Orgauisation diejenige , zu welcher weder der Reichs - noch
der Räte -Präsident einen Sitz haben . Es ist dar System
des „Loch nach oben ". Es bleibt immer der Platz zum
Hinlegen einer Krone !

Frankreich beginnt mit dem Rücktransport
der Gefangenen?

* Paris,  4 . Nov . Die Rückkehr der deutschen Kriegs¬
gefangenen hat ihren Anfang genommen . Ganze Züge mit
Kriegsgefangenen passierten Compisgne.

(Die Meldung ist so unbestimmt , daß man weitere Einzelheiten
wird abwarten niüssen, bevor man sich darausi verläßt . Wenn die
Züge Compiäzne passierten , so ist es ebenso wicht möglich , daß sie
in die Wiederaufbauzone geleitet werden sollten, nach allen bisher
Erlebtem sogar wahrscheinlich . Von einer amtlichen Benachrichtig¬
ung ist noch nichts bekannt .)

Abg . Haase f Der Abg . Haase  ist Freitag vor¬
mittag seinen Verletzungen erlegen . (Bekanntlich war vor
einigen Wochen von einem Ausländer ein Attentat
auf den der Partei der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten cngehöriegen Abg Haase verübt worden .)

Verantwortlich : Ada « Etienne Oestrich.

a i n
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chränkung des Personenverkehrs an Sonn- und
Feiertagen.

* O e st r i ch- W i n k e l, 6 . Rov . Wie bereits bekannt
jF *», wird zur Ersparun , der Kvhlen nunmehr auch im
Wen Gebiet bis auf weiteres an Sonn - und Feiertagen
gesamte Schnell - und Personenzugverkehr eingestellt.
W den direkten Schnellzügen nach und von Paris und
? und von Straßburg , die im Zntereffe der BesatzungS-
^ weiter verkehren müssen, werden zur Beförderung
Arbeiter und Angestellten für die an Sonntagen
^ enden Betriebe auf einzelnen Strecken Sonn - »nd
w nur noch einige Personenzüge gefahren . Zu diesen
ig,̂ uzügen werden gewöhnliche Fahrkarten nicht auS-
^u . Arbeiter und Angestellte werden zu den noch

Personenzüge « zur Fahrt nach und von ihrer
„ Patte auf Grund ihrer Wochen- und Monatskarten

Die noch verkehrenden Schnell - und Personen-
C*>en Quf den Bahnhöfen durch Anschlag bekannt

^7 ~~ Auf der diesseitigen Strecke RüdeSheim — Wie »-
^kehren an Sonn - und Feiertagen nur folgende Züge:

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl, billigste Preise.

Flarlz Wiesbaden. Luisenstr. 44, neb. Res.-Theater
I IOV . R , Telephon 747 frei.

Goöes- Anzeige
®oit dem Allmächtigen hat es gefallen, heute

Nacht 3 Uhr unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter und Tante

Freu Barbara Qertrede Andres
geb . Warzelhahn

nach langem schweren Leiden , öfters gestärkt durch
die hl . Sterbesakramente , im .7« . Lebensjahre zu
sich abzurufen , war wir Freunden und Bekannten
mit der Bitte um ein stilles Gebet für die Ver¬
storbene , hiermit anzeigen.

Oestrich , den 7. Nvvember 1918.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Familie Hch. Kreanchrr.

Die Beerdigung findet am Sonntag , de» 9.
Nov ., nachmittags um 81/* Uhr , vom Sterbehause
Marktstraße 14 , aus statt . Das Seelenamt am
Montag früh 63/* Ahr.

^ g
Todes -Anzeige.

Allen Freunden , Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht, dass es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , unsere innigst-
geliebte treusorgende Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau Johanna Klein
geb. R a ch,

heute morgen 8 Uhr, im 53. Lebensjahr, nach
langem schweren , mit grosser Geduld er¬
tragenem Leiden,,wohlgestärkt durch öfteren
Empfang der hl. Sakramente , in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileg bitten
die tieftrauernden Kinder

Joseph und Johanna Klein.
Winkel,  den 7. November 1919.

Die Beerdigung findet statt Sonntag
nachmittag %3 Uhr, das Exequienamt Montag
morgen 6% Uhr.

Damen-Mode-Atelier Brenn
Augustinerstraße 9 Mainz  Fernsprecher 2017

Durch unsere mehrjährige praktische Tätizkeit in den ersten
Mainzer , Wiesbadener und Baden -Raüener Modehäusern
sind wir befähigt , allen Anforderungen nachzukommen und
selbst verwöhnten Eieschmack befriedigen zu können.

Damen -Dekleidung
nach künstlerischen Entwürfen und Handzeichnnvgen,

Hüte und Petze
werden modernisiert . Sachgemäße « » Sführnng
Tadellose Arbeite « Billigste Berechnung

Um geschätztes Wohlwollen bitten

Emilia Brenn Christian« Brenn
Modistin . akad . geb. Schneiderin.

Blei woiss
garantiert rein in Pulver und
mit feinstem Leinöl angerieben.

Ia Bldmtniiif
jedes Quantum direkt von der
hiesigen Fabrik zu billigstem
Tagespreise.

Johant Bockins1..
Freiweinheim am Rhein,

Rheinstraße 19.
Fernspr . Amt Ingelheim Nr . SSO.

Pßi’lß WsMMs
^ Am Sonntag , de « 9 . Novbr . findet in
L| Neudorf im Saalbau zur Post von nachmittag»

# Uhr ab ein

-=  Tanzkränzchen = -
statt . Getränke nach Belieben.

Freunde und Gönner ladet freundlichst ein

Christian Kremer
, Tanzlehrer.

zum Trestereinmachen billig zu
verkaufen.
Küfern : . Brau « , Mainz,
Tel . 2148 , Mittl . Bleiche 34.

Zar
Alle Sorten Därme und

Gewürze empfiehlt
Josef Wtlhelmi, Metzgerei,
Mittelheim,  Hauptstr . 24.

Fuhrmann
für Geschäfts - und Landwirt¬
schaftsbetrieb im Rheingau v
gesucht. '

Angebote unter W . H.
1819 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Preislisten, Fa&fnres
««»•rt Adam Etlarwva. 0 *atri «fc,

Ungeziefer -1
mittel aller Art I

geg Kopfläuse, Flöhe,
Wanzen, sch« . Käfer,
Schwaden, Mäuse und

Ratte«
verkauft als Spezialität

Drogerie Straivc«,
Mainz QuintinSstr . 10

Telefon 1381.
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Oef örtlich«Belcaanttnachnng.
Laut Eintrag in nnserm Handelsregister A bei der Firma

Kiedrichstaler Wineralbrnnneu vormals Vlrchowquelle,
Inhaber Max Ludloff in Kiedrich » ist die Firma r» eine
Kommanditgesellschaft umgewandelt. Frau Thekla Schwreb»
seb Ludloff Berlin -Friedenau , »ist als Kommandinstin « it
einer Vermix̂ nseinlage von 4000 Mark eingetreten. Die
Gesellschaft hat am 1. Augnst iSlS begannen.

Eltville,  den 2Y. August ISIS.
Sa » Amtsgericht.

DieLandes-Heil-n,Pflegeanstalt Eichberg,
(Station Hattenheim a. Rh .)

läßt am Dienstag, '. den 11 . November ISIS , nach¬
mittag» 3 Uhr, den Ertrag ihre» zirka

2 Morgen grossen Weinbergs
öffentlich meistbietend versteigern.

^MMiiiiii »i»iinl»»»nni»nn»n«« >n>ni»»»iin»n« ii»»l»»n»»»»»i»!Ŵ ^

ßMsntrg. am io. Novemberim.
abends 7,8 Uhr,

= im Saale des „Deutschen Hauses " Eltsille:

Besonders preiswertes Angebot
Heirat.

in narmin Kleider- und ülintelstolfen.
■ i . ■ 95 —120 cm breit , solide halbwollene 1050hauskleiclerstotre Qualitäten. Meter Mk. 14- und

Junger Herr sucht mit einer
Dame in Briefwechsel zu trete,
betreffs späterer Heirat . Die.
selbe muß au» achtbarer Fg.
milie sein ; auch etwas Ver.
mögen erwünscht.

Offerten unter Nr . 1006 an-
den Verlag d«. Blatte ?.

. . , iv _ 100 —130 cm breit , für Kostüme und OQ50Modernel\ arOS Kinderkleider. Meter Mk.38.—und4 '
Wir suchen

tige, ältere
mehrere täch.

S«
wöchent
„nd ba
Illustrie

!✓ .ca.  130 cm breit , in schönen Melangen 0750KOStÜmStOTte und.einfarbigen Steffen.Meter Mk.42. "
Schlosser

i

/ • | | 30 cm breit , reine Wolle in modernen _GabardineF7rbL  Meter Mk.95- und oo—
für unsere « eparaturwerkstätte.
Rudolph Koepp «. Tie.,

Oestrich (»iheinzach.

G>
all«

kA 1  I UÜ « ca . 140 cm breit , besonders schwere Ware OCOOMantelstoffe —-^Meter Mk . 48.— und

kA  135 cm breit , in prima reinwollenen Velours 11Q00Mantelstotte einfarbig. ^ Meter Mk.
Blusenstoffe 80 cm breit. Meter Mk . 22.50 und

18 50

Als Küfer,
oder für Büro (gute Hand,
schrift) wird Stelle gesucht.

Nähere» in der Expeditiv»
diese» Blatte ».

* Konzert *
Aparte Neuheiten für Tanzstunden -Kleider. |

Fräulein Elsa Neesen. Konzert- u. Oratorien -Sängerm,
Eltville.

Hxrr Karl Jäger , Konzertmeister (Violine), Darmstadt.
Gebr. Haas

Wovtragsfotge.

1. Legende I , St . Francois d Assise,
la predication aux oiseaux

(Vogeiprcdigt ). ■

2. o) Lied der Mignon
b) Frühlingsglanbe
k) Rastlose Liebe

Lißt
Bingen am Rhein.

wJunger Mann sucht Stelle

Fuhrmann.
Nähere» in der Expedition

diese» Blattes.

»

Tüchtiges Mädchen,
kinderl. in groß . Haushilt
gesucht. Zweite» Mädchen
vorhanden.
Frau Bürgermeister Keutner

in Eltville . 9

Schubert

Junge « zugfestes

FG A .rd6it8-
Pferd

Der
Rhe

isklärui
«ahme«.

lies

steht zu verkaufen bei
Georg Freimulh » WiaKel,

Rhavanurstraße 32.

1 4

3. Konzert G-moll . - - - -
(für Violine und Klavier)

a Vorspiel
b Adagio
c) Finale

- == === ^ cruse . = = === -

a) Im Walde, Heft II Rr . 3 . . Heller

Zeichnungen
auf die

1 erstklassiges

' ip und MM
zugfest, Farbe braun . ?jährig,
Wallach, zu verkaufen.

Wo, sagt die Exped. d. A.

b) Fcossaiser . Beethoven =
dMlbert s

c) Spieldose op. 5 . Milcher
= 5. a)  Von ewiger Liebe 1 Prahms
= b) Dort in den Waiden j

chkenz . . . . . . . . . Kann
HL 6.  et ) Liebe,leid 1 . . . Kreisler

IS S £ ‘ . . »um».« i
- 4) Meiu Liebster ist ein Weber . . Htldach
D t G ^ te: . . . . • • • • Vf 1»»«
= S. a) llingärischer Tanz Nr . II v -moil Brahms
= b)  Perpetuum mobile . . . . . “ >es _
1 Karten- Vorverkauf in der Buchhandlung Schott . -

Telefon Nr . 14 l.
Preise der Plätze : |

= 1. Platz Mk. &.— (num.) 2. Platz Mk. 3.— (num.) ^
Ä An der Abendkasse bO Pfg . Ausschlag. J
^ ^ NMllMUI»»»MI»MM»I»I»N»»»!»»»i»MI»»»»I»»»»M>MlUIINIIi^ ^

i -u-v, tuyi •»tv '-'' - “• rr

venllche Spar-Prämienankibe SAtoftii
— 1 Itfcv 11t hon rmrtürfl bekannt

Iim Saal
Ijtintnluni
Istllungsi
Imschüsft
littjcntgc
Im» Der
| itleiligt

Die
| ich erst

Ä dar,
Mine

Ru

nehmen wir vom 10 —26 . Nov ., mittags 1 Uhr , zu den amtlich bekannt
gemachten Bedingungen völlig kostenlos entgegen.

WHeingcruev Wank e . K . rn . ö . K.
in Geisenheim . 1

Dorsch. Schlüter. Kucher.

hat abzugeben
Leonhard Sser , Oestrich.

Bettnässen

Sozialdemokratischer Wahlverein
Ortsgruppe Winkel.

Sonntag , »en 9. dss. Mts ., ad 4 Uhr, findet im
Saalbau Taunus

eine

Revolutionsgedenktagfeiei*
statt wozu alle Mitglieder und deren Familien, sowie
Freunde und « önner , höflichst eingeladen sind.'

Eintritt frei. “IW*
per Worstanö.

MW inmninitnunniiBiiiiiiiinninmiiiin iiiniiiimiiiiiii

=k Sozial-Demokratische Partei▲=

Oestrich am Rhein.

A« Svnntag , de« ». November 1»1»,
««chm. ad 3.80 Uhr, findet im .Hotel
Steinheime  r ' anläßlich des Jahrestage»
der Revolution eine

I
sw
Sk statt . Das Fest beginut mit einer Ansprache

d«rch unseren altbekannten Genvffen Georg
E che f s l e r.
Hiera«s Gesa«g»vorträge deS GesangveremS

.Gängerlust ' .
Nach Beendigung de, Feier

Eine Ladung

Holländischen Kristallzucker

Befreiung garantiert
innerhalb 3 Tage«!
Leichte unauffällige An>

wendungSweife (ohne
Appar«t). Alter und Ge¬
schlecht anzugeden.

DiSkr. Versand gegen
Nachnahme Mk. 6.—.
A. Stegmann, Nürnberg
Eo»m. Ehem. Produkte
Nürnberg, MeberplahU

zu haben im

-Rheinischen Kaufhaus
Heinrich Müller , Hattenheim.

KpmilgmliiM
für ein zweiscdrnfriges « uK-tistck
zu verkaufen.

Näh i. d. Exped. d.

Zchuvwarrn fwBerbft*lülnter
Prim KiMder Arbeitsslhihem»|)aolaflfet«
jjtitna Kmlmls m»  ShenrkM SlhuWesei

für Herren , Damen , Knaben und Kinder
i« reichhaltiger Auswahl und guter Qualität empfiehlt

Zairov Hebel fflw . , Oestrid ) a . fidel « .

k=
i

Mitglieder gegen Vorzeigung der Karte
u«d Mitglieder de» Gesangverein» Eintritt frei.

Richtmitglteder ä Person 50 Pfg.
w=

llll)iuiiiuiiiiiiiiiiiuiiiuiiiniiiiiujüiüimMii,1||i1,,i,,,,,|l,,||||,1,I11,1,11,I,Hul »î ^

Geschäfts-Empfehlung.
.. ,. Pi Jf. 1 Î iimK  llvrt.

Dem verehrten Publikum von Oestrich-Äiukel und Um
gegend zur gefl. Kenntnisnahme , daß ich in Winkel , Haupte
straße bl eine

GisenwctrenHcrnöl.ung
eröffnet habe, wozu ich bei Bedarf ,«m geneigte» Wohlwollen
bitie . Gleichzeitig empfehle ich: ^
Ztntrmarorr, Grnaittegescl,irre, Snrsterr-

marrrr , Kartridtampon , Kardid«
Hochachtend

Anton Brink

Achtung-
Kaufe alle Korbmeiden

gegen Eaffa. , Empfehle alleKorbwaron.

1 put erhaltenes
Chaiselong «*
mit Decke preiswert z«
kaufen.

Eltville , Taunusstraße* ;

. S- !
lilteruni
Met bedi

Die
traurige
lebend
sist«lle

Dai
Dieses!
Menge
lluantiti

De^
der

«orden,
leben st

Rü

Kaspar Grefrath.
E chi e r st e i n am Rhein,

Dotzheimerstraße 14.

I Mistbeetfen#
3teilig,

I EinmachtonaBi
I
i

Husten Atemnot
Verschleimung

Schreibe allen Leidenden gern
umsonst , womit ich mich von
meinem schwerenLungenleiden

selbst befreite . -

I
30 Liter , zu verkaufen ^
Niederwalluf , Ha«»tstratz^

Fran Marubn, Stettin Oberwiek 7.
ftiiekmarke erwünscht

I de. oberen Rh -t- " ^
Sonntag , den ». N-"-
10 Uhr vorm . :

Lin großer
Sctcttofen

für Werkstatt zu kaufe« gesucht.
Jos . Moog , Niederwalluf.

in der Pfarrkirchen - ^11 Uhr vorm
her Knaben.

F-
Msonszl
bieder
ien Au

V'
Möglich
»ötig s,
verd,»
Octsbei
lein, i
Gruppe
bleibt!
lebent
herzust,

%

1 Paar neue kalblederne
kmMi Willis

Schaststiesel
Oestrich- ^

00nntflfl ’ t,en *

Nr . 42 z« »erkaufen.
Preis 100 Mark.

Z« erf, . im Verlag d. Bl.

» Uhr vorm. : ^
Oestrich.

I tt/ . Uhr vorm » * 1
in Eberbach.

Sl

25. <S,
1915,

6-

boini
über

>1
Vreuß
^üni
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